
Ein Sensor für mehr Sicherheit
ADFC will an der Karl-Kellner-Straße in Langenhagen mithilfe moderner Technik
Zahlen zur Fahrradnutzung erheben. Noch fehlt das grüne Licht aus dem Rathaus.
LANGENHAGEN (HG). Den
Radverkehr in Langenhagen si-
cherer machen, das ist eines der
Kernanliegen des Allgemeinen
Deutschen Fahrrad-Clubs
(ADFC) in Langenhagen. Im Fo-
kus steht dabei immerwieder die
Karl-Kellner-Straße. Seit 2015 ist
die viel befahrene Strecke Lan-
genhagens einzige Fahrradstra-
ße. Doch gerade die ist nach Ein-
schätzung des ADFC für Radfah-
rer besonders gefährlich.Aber ist
das wirklich der Fall?
Moderne Technik soll nun hel-

fen, das tatsächliche Nutzungs-
verhalten zu erheben. Die ADFC-
Ortsgruppe investiert dazu in ein
eigenes Verkehrszählgerät. „Wir
sind das ZDF, die Abkürzung
steht bei uns für Zahlen, Daten
und Fakten“, erklärt Reinhard
Spörer, SprecherderOrtsgruppe.
Die Ergebnisse der Erhebung sol-
len gegebenenfalls dabei helfen,
die langjährigen Forderungen
der Radfahrerlobby gegenüber
den Behörden zu untermauern.
Denn, so Spörer: „Die Politik

verspricht ja immer viel zum The-
ma Sicherheit. Jedoch stockt der
UmbauderKarl-Kellner-Straße.“
Von den Daten der Messung er-
hofft man sich einen Nachweis,
wie viele Radfahrer die zentrale
Route tatsächlich nutzen.
Der Zähler soll an der Einmün-

dung der Martin-Luther-Straße
in die Karl-Kellner-Straße instal-
liert werden – und zwar auf bei-
den Straßenseiten. Dort werden
sie an die Laternen geschraubt,
denn dort ist bereits Elektrik vor-
handen. „In einer bestimmten

Höhe sind die Geräte auch vor
Vandalismus geschützt“, sagt
Spörer.
Die technische Überwachung

soll auch zeigen, ob der Radver-
kehr in der Karl-Kellner-Straße
zunimmt oder stagniert. Lang-
fristige Absicht ist, den Radver-
kehr in Langenhagen bis 2035
um 15 Prozent zu steigern. Die
Hoffnung der Radfreunde:
„Wenn die Leute sehen, dass et-
was getan wird für die Sicher-
heit, fahren sie auch mehr Rad“,
sagt der Sprecher der Ortsgrup-

pe. Woher kommt das Gerät,
und was soll es kosten? Der
ADFChatte imvergangenen Jahr
eine Spendenaktion gestartet –
und vermeldet nun einen Erfolg.
15.000 Euro kamen zusammen,
jeweils etwa ein Drittel von einer
Bank, von einem in Umwelt und
Entwicklung interessierten Inge-
nieurverband sowie vomLandes-
verband des ADFC. Wichtig zu
wissen: DasGeld ist zugesagt, je-
doch noch nicht überwiesen.
„Das Geld geht an die Stadt, die
kauft dann den Verkehrszähler“,

berichtet Spörer. Bis die drei
Spender ihre Überweisungen
fertig machen können, bedarf es
aber noch eines politischen Be-
schlusses.
In Kürze, so hoffen sie beim

ADFC, nimmt der Rat der Stadt
das Thema Verkehrszähler auf
die Tagesordnung. Bei einem
positiven Votum geht das Geld
an den ADFC Region Hannover,
der ein Verein ist und in dem die
Ortsgruppe Langenhagen orga-
nisiert ist. Der ADFC RegionHan-
nover gibt die Summe dann an
die Stadt Langenhagen weiter.
„Die Messung erfolgt über ein

Kabel, das sich im Boden befin-
det. Es registriert auch nur Rad-
fahrer“, erklärt Reinhard Spörer,
der als Professor für Ingenieurs-
wesen an der Fachhochschule in
Soest unterrichtete. In den Gerä-
ten befinden sich technische
Hilfsmittel wie Telefonkarten,
„die dann gleich die Daten sen-
den“. Im Preis von 15.000 Euro
inbegriffen sind bereits Aufbau
und Verdrahtung.
Der ADFC Langenhagen setzt

sich schon seit langer Zeit für die
Radfahrer in der Kernstadt und
den Ortsteilen ein. Und er hat in
der Vergangenheit Erfolge ver-
bucht, beispielsweise durch die
Entschärfungender Einmündun-
gen Niederrader Allee in die
Theodor-Heuss-Straße (2024)
und vom Hainhäuser Weg in die
Walsroder Straße (2023). Spörer
steht der Ortsgruppe seit 2014
vor und wurde Anfang 2026 für
zwei weitere Jahre wiederge-
wählt.

Hier soll das Gerät hin: An der Einmündung der Martin-Luther-Stra-
ße in die Karl-Kellner-Straße soll an der Laterne ein Verkehrszähler
installiert werden. Stephan Hartung
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• Notstromfähige 5,58 kWp PV-Anlage
• Inkl. 6,4 kWh Speicher und DC-Montage
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